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HOLZVERWENDUNG wird steigen!

Schulz H. HRW, 2,1993

Nachhaltigkeit – Nachhaltiges Bauen

Bioenergie

Ressourceneffizienz
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Quelle: Bioökonomierat, 2015

Umfassende Strategie

Teilstrategien (Bioenergie, -industrie, z.T. regional)

Strategie in Entwicklung

Dr.  Klaus Richter, DFV-Tagung 2017
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Konzept der Bioökonomie:

 Herausforderungen des Klima- und Erdsystemswandels

angehen

 Wesentliche SDGs der UN zur Umsetzung verhelfen

Dr.  Klaus Richter, DFV-Tagung 2017
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Konzept der Bioökonomie:

 Die Bioökonomie ist Leitmotiv für die Entwicklung und 

Umsetzung nachhaltiger biobasierter Wirtschafts- und 

Lebensweisen

 Ihr Ziel ist der Schutz von Ökosystemen sowie eine 

klimaneutrale Gesellschaft durch eine möglichst 

weitgehende Reduzierung des Verbrauchs fossiler 

Ressourcen

 Sie stellt wirtschaftliche und technische Innovation in 

den Dienst einer verantwortungsvollen Nutzung der 

natürlichen Ressourcen

Dr.  Klaus Richter, DFV-Tagung 2017
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 Hohe Nadelholzdominanz in den 

wertschöpfenden Verwendungen

 Hoher Anteil an Energienutzung

Dr.  Klaus Richter, DFV-Tagung 2017
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Quelle: FNR, 2014

Holzwirtschaft ist bereits fester Bestandteil der

nationalen Bioökonomie, bleibt aber 

bisher hinter seinen Möglichkeiten zurück

Optionen für weitere Nutzungen

Dr.  Klaus Richter, DFV-Tagung 2017
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Region in 

Europe

Nordeurop. Zentral + UK Westen Eur. Süd/ 

Ost- Eur.

Markt-

Potential in 

2030

hoch mittel gering bis 

mittel

gering

Länder Finnland

Schweden

Norwegen

Österreich

N-Italien

S-Deutschland

CH

UK

Frankreich

Irland

Niederlande

N-Deutschland

Czech Rep

Ungarn

Polen

S-Italien

Spanien

Hurmekoski 2016

Marktpotential für Holzbaukonstruktionen in ausgewählten Regionen in Europa

Bauindustrie: geringe Innovationsrate
konservativ
regional, kulturelle Traditionen
fehlende Holzbauerfahrung
Kostendruck

Dr.  Klaus Richter, DFV-Tagung 2017
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Leistungsfähige Bauprodukte

HFM, Rosin

Dr.  Klaus Richter, DFV-Tagung 2017
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Industrialisierte Fertigung

Holzbausysteme: 

On-line Qualitäts Kontrolle

IT-basiertes Daten- und Prozessmanagement

Vorfertigung

Bemessung

Herstellung

Angepasste Bemessungsnormen

Transparenz

Wirtschaftlichkeit

Kompetitivität

Dr.  Klaus Richter, DFV-Tagung 2017
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Hallen-Vorfertigung

+ Reduktion der Baustellenzeiten

+ Qualitätseffekte, Präzision der Fertigung

+ Keine Zwischenlagerung auf Baustellen

+ Arbeitsbedingungen (Trocken, Staub, Lärm, 

Klima)

+ Schnittstellenprobleme der Ausbaugewerke

planbau

Kaufmann , Nerdinger 2012

Dr.  Klaus Richter, DFV-Tagung 2017
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Hallen-Vorfertigung

+ Konstruktionszeiten und -kosten

+ Finanzierungkosten

 Mehraufwand der Vor- und Detailplanung

 Konstruktionsfugen (Schutz nötig)

 Transportmittel bestimmt Modulegrösse

 Kranzugang zu Baustellen

Kaufmann , Nerdinger 2012

Dr.  Klaus Richter, DFV-Tagung 2017
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Kaufmann , Nerdinger 2012
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Aufstockung Erweiterung Lückenfüllung Isolation

Photo Nina Mann

Dr.  Klaus Richter, DFV-Tagung 2017
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Innovative Nutzungspotenziale von Holz

Sportgeräte Bettwäsche

BioplastikSchwämme Vanillinzucker Süssstoff

Aussenmöbel
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Nutzungspotenziale: Viskose –Textilien aus Holz
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Nutzungspotenziale: Viskose –Textilien aus Holz
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Nutzungspotenziale von Holz: Cellulosefasern

Mikro- und nanofibrillierte Cellulose und deren Produkte

Dr.  Klaus Richter, DFV-Tagung 2017
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Anwendungen NFC Technologie

 Verpackungen (biopolymer)

 Textile Fasern (non wovens) 

 Klebstoffe

 Medizin

 Transport

 Electronics (LCD panels, Bildschirme)

 Nanopapier (Filter, Membranen)

 Aerogele

 Energiespeicherung / Batterien

Dr.  Klaus Richter, DFV-Tagung 2017
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Quelle: Borregard AG

Nutzungspotenziale von Holz: Lignin
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Biopolymere PLA / PLA + PHA / Polysaccharide / Lignin

Füllstoffe (Holzpulver + Modifizierer (MAPP) – Zellstoff, Nanocellulose)

Füllstoffanteil 20% - 40% 

Extrusionstemperaturen zwischen 175°C und 250°C 

Lignin muss plastifiziert werden, Forschung

Nutzungspotenziale von Holz: 3 D-Druck, Additive Manufacturing

Dr.  Klaus Richter, DFV-Tagung 2017
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Holzfasern und Leichtbeton

Kompatibilität

Prozessierfähigkeit

Abbindeverhalten

Festigkeit für Bauprodukte

Anwendungsforschung

Nutzungspotenziale von Holz: 3 D-Druck, Additive Manufacturing

Dr.  Klaus Richter, DFV-Tagung 2017
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Ausblick:  Werkstoff- /Prozessinnovationen

WPC: Bulkprodukt, Technologie beherrscht, Absatzmarkt

vorhanden, Mengenpotenzial gross

Viskose: Technologie bekannt, Markteinführung realisiert,

Absatzmarkt gross, Wertschöpfung hoch, 

Upscaling verhalten

MFC/NFC: MFC Pilotmasstab abgeschlossen, MFC am Markt,

NFC mit hohen Potentialen, Prozessskalierbarkeit noch

nicht sicher gelöst, Wertschöpfung hoch

Lignin: Massennutzung eingeführt, Wertsteigerne Anwendungen

noch unterentwickelt

3-Druck: Noch Nischenmarkt, Potenziale unklar
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Ausblick:  Werkstoff- /Prozessinnovationen

BÖRMEMO 05 (2016)

“Die innovativen Holzbasierten Produkte der Zukunft

werden langfristig hochpreisige Produkte mit einem

hohen innovativen Potenzial ergeben.

Die Mengeneffekte für die Forst- und Holzsektor werden

dabei vorerst gering bleiben.”

Dr.  Klaus Richter, DFV-Tagung 2017
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ABER: Bei einer fortgesetzten Expansion der Bioökonomie

ist zu fragen, ob der Rohstoff Holz für weitere

Verwendungszwecke nutzbar gemacht werden kann und ob

es möglich ist, Menge und Qualität dieses Rohstoffes für

bisherige und künftige Verwendungen nachhaltig zu erweitern.

Hier sind mögliche Zielkonflikte zu diskutieren:

Naturnaher Waldbau vs.  Anpassung Wälder an den Klimawandel

Waldbewirtschaftung vs. Unterschutzstellung

Pflanzenschutz vs. Naturschutz

Energetische vs. Stoffliche Nutzung

Eigenversorgung vs. Importwirtschaft

Dr.  Klaus Richter, DFV-Tagung 2017
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DISKUSSION: zusätzliche Mengenpotenziale im Forst- /Holzsektor

KUP/ Agroforstsysteme: Flächenpotenzial geschätzt 1,3 Mio ha

Waldbauliche Massnahmen:

Dr.  Klaus Richter, DFV-Tagung 2017
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Ausblick auf zusätzliche Mengenpotenziale im Forst- /Holzbereich

Integrierter Pflanzenschutz

Produktionssteigerung durch Forstpfanzenzüchtung: Steigerungen

0,76 – 1.8 Mio m3/a (Liesebach, unveröff.)

Steigerung der Ressourcenproduktivität in der Holzwirtschaft

Kreislaufwirtschaft/ Kaskadennutzung: Nutzung der Holzlagers in der

baulichen Infrastruktur

Dr.  Klaus Richter, DFV-Tagung 2017


